
Amtlicher Theil.
«^cinc k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
höchsten Entschließung vom 18. März d. I , die Siellc
dcs Ficlkaldircktors ill Siebenbürgen dem Assessor der
königl. Gcrichtstafcl. Stcpban K o v »c s dc 3lag y-
A j t a , allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Der Staatsministcr Hit die an der Unter-Real-
schule bei St , Anna in Wien erledigte Lchrcrsstellc
dem Untcr-Rcalschllllchrcr in Wicncr-Ncustadt. Johann
C l im a, verliehen.

Der Staatsminister hat den bisherigen Snpplen«
ten am zweiten vollständigen Gymnasium in Lcmberg,
Johann B r a n i k , znm »virklichen Lehrer am G^in-
uasium in Sambor ernannt.

Kundluachllng.

Mit Beziehung anf die Kundmachling vom 12,
Oktober 18U1 , mit welcher die Bestellung einer k, k.
Ausstcllungs .Commission in London unter dem Vor-
siyc dcs f. k. Gcneralkonsnls Frciherrn Antbony v.
Ro thsch i l d veröffentlicht wurde, wird bekannt ge-
geben, daß dlcsc Kommission ihr Vureau in Luildon,
()li,>lo>v ( ' lc^^ in l I^r. li eröffnet hat.

Derselben sind anßcr dem ersten Kommissär, f. k.
Scktionsrath Dr. Ritter v. S c h w a r z , noch fol«
aendc Herren als Kommissionö-Mitglicder bcigcgeben:

der k. k. Professor Dr. Joseph A r e n stein;
der k. k, Regicrungsrath Aoam Ritter v. B u r g ;
das Mitglied der mcdcröstcrrcichischen Handels« und

Gewerbckammcr, Börscnrath Anton H a r p k c ;
der Kanzlcidircktor des k. k. Gcncralkonsulatcs zu

London, Ritter v. S c h a f f e r ;
der Gutsbcsihcr Eugen Graf v, Sz<''ch«'nyi;
dcr Gutsbesitzer Johann Graf v. W a l d s t c i n ;
der Vizcpränocnt der nicdcröstcrreichischcn Handels»

l,l<d Gewerbekaimuer, Franz W e r t h e i m ;
da^ Viltglied des niederösterrcichlschen Gewerbe«

Pcrclnes, KlNlsl'l.unl Karl Z i m m e r m a n n .
Vom k, k. Ministerium für Han^'l und Polk^yjrthschaft

Wien. am 2 l . März 18U2.

Nichtamtlicher Theil.
Üaibach, 12 März.

Was Post und Telegraph aus Italien melden,
ist so buntscheckiger Natnr, daß mehr als Menschen«
verstand dazu gebort, die einfache Wahrheit hcrallH'
zufindcn. Man stelle nur einmal die KundgcbmigeN
dcr Tnrincr Regierung, die Garibaldischcn R'cdcn
und Vriefc. die offiziösen Berichte über das Brigan-
tenthum, die Proklamationen nnd Erklärungen Maz"
zini'ö, die militärischen „lmmanen" alle offiziösen
Berichte lügen strafenden M.ißregcln im Ncapolitani.
schen, die Artikel der verschicdenc lind entgegengeseple
Tendenzen vertretenden Journale :e, zusammen, nnd
n>an erhält ein wabres Ebaos von Lüge, Veldre'bung.
Wahrheit und Erdichtung. Hoch kölnisch inmitten
dieses Sumpfes von Verlogenheit und inilerer Un'
wabrheit nimmt sich der Einsiedler von Caprcra aus
mit seinen naiven Ncden. mit seiner theatralischen
Effekthascherei, Er fordert auf, den wasscrbeschädig.
ten Ocstcrieichern im Namen dcr Brüderlichkeit der
Völker Unterstülumgen zu senden und die « Ind ien ,
dance" findet den Einfall einer gewonnenen Schlacht
«lrich. NllN ja. von dcr Erhabenheit zur Lacher,
lichkeit ist auch nur ein Schritt.

' Dcr Telegrapl! mrldel aus Turin gcrüchtwcise,
daß das Ministcrinm entschlossen, sei. ein siebentes

Armeekorps zu errichten, dessen Kommando Garibaldi
übcruehmcn werde. Dieses Korps soll aus den Elr«
mcntcn der Freischaaren und ans den dicßjährigcn
Rekruten gebildet werden. Die Nachricht hat Man-
ches für sich, und erledigt eine lange zwischen Ga-
ribaldi und dem Turiner Kriegsmimsterium schwc,
bendc Streitfrage. Gleich nach der Auflösung der
Freischaareu wurde das Projekt ihrer Verschmelzung
mit dcr regulären Armcc ventilirt. scheiterte jedoch
an der damals herrschenden strengmilitärischen Partei
(Fanti - Lamarmora), der.bas Frcischaarcn - Element
nicht edel genug war, üni m das Heer aufgenommen
zu werden. Nun hat es Garibaldi endlich durchgc-
setzt, und darauf mögen 'sich auch hauptsächlich seine
Konferenzen mit Ratazzi bezogen haben.

Der „Tempo", das Hauptorgaii der liberalen
Partei in Frankreich, rnchält folgende Betrachtung
über Oesterreich: «Gewib-.- Oesterreich öffnet sich ohne
Rückhalt dcr Freiheit der -Presse. Denn dcr von dcr
Kammer zur Begutachtung des Gesetzentwurfes er-
nannte Ausschuß hat vorgeschlagen: die Verwaltung
für die von ihr angeordneten Beschlagnahmen vrr»
antwortlich, und sie für haftbar zu erklären für jeden
Schaden der aus ciuer von den Gerichten nicht be«
stätigten Bcschlagnabme dcr Privat^Intcrrsscn erwächst.
Es ist dieß eine sebr große Tl'aN'achc und die stärkste
Garantie für die Prcbl'reihcit ,<e und Publ.»
km» siiw in Beifall ailSashn.. >nn das Ocscß
Mit diesem Amcndcmeiit durchqcht, n»d cs ist lllcht
mehr dar<in zu zwcifcln, il'ird die Presse so frel
in Oesterreich wic in England, und cs w i r d
N i e m a n d e n m c l> r e r l a u b t s e i n . an dcr
l i b e r a l e n P o l i t i k des H e r r n u. S c h m e r ,
l i n g zu z w e i f e l n .

Nie cs beißt, hat dic englische Ncgicrung an
alle ihre Konsuln und sonstigen Agenten in Griechen-
land ein Rundschreiben erlassen, damit sie allen ihren
Staatsangehörigen von jeder Betheiligung an dcr
Insurrektion nachdrücklich abrathen.. da England der.
selben weder direkt noch indirekt irgend eine Untcr«
stütmng zu gewähren entschlossen sci.

Dic rnssische Regierung ist wogen der Adresse
des Adels von Twer, welcher ciuc koustitutionclle
Negicrnngsform verlangt, in großer Verlegenheit.
Zwar sind dlc l l 2 Unterzeichner dcr Adresse vcrhaf.
tct (13 davon, darunter zwei Brüder Bakunins. anf
die Festung nach Petersburg gebracht), abcv man
fühlt in der Hauptstadt, daß damit '.ncyts entschieden
wird, und daß dieses Pcispiel bald von andern Gou«
ucrnrMutü bofc'lgt werden dürfte. Dic Stimmung
tn Rußland ist eine sehr bedenkliche für dic jenigcil
Regiernngszustände.

Aus dem Neichsrathe.
W i e n , 24. März.

lÜ Deu auf heute anberaumten Sitzungen dcr
l'eidcu Häuser sal, man mit ganz besonderem Interesse
cntgcgcu. I n dem Hcrrcnbansc war cs allerdings
»icht die anf dcr Tagcsorduung stehcnde Debatte über
das Lchengescp. welche diese besondere Theilnahme
erregte. Diese zielte vielmehr auf das erwartete I n -
termczzo dcr Bcanlwortnng jener Interpellation der
«zwanzig Herren" bezüglich eines Artikels der „Presse",
von der in diesen Blättern bereits zu wiederholten
Malen die Rede war. Diese Erwartnng wurde je-
doch getäuscht. Die Beantwortung erfolgte nicht. Als
Ursache dieser Verzögerung wird augcgeben, daß cs
^sus sei, jcdc Beantwortung einer Interpellation,
wenn die Interpellation nicht an den Staatsminister
unmittelbar gerichtet ist. und wenn dieselbe von be«
sonderer Tragweite erscheint, im großen Ministcrrathc
zum Vortrage zu bringen, Dieß ist nun hier, aus
bereits angedcutclcu Olünden, der Fall Ein trau»
riges Ercigniß in der Familie des Herrn Staatsmi-

nisters — die Tochter Sr. Erzcllenz ist an drn na-
türlichen Blattrrn erkrankt — hat abcr bis nun das
Erscheinen desselben im Ministcrrathe verhindert Da«
durch soll, dcm Vernehmen nach, dcr Vortrag und
dem zu Folge auch die Bcautwortuug verzögert wor-
den sci». Die Spannung, mit der man derselben
im Publikum cutgcgensichl, wnrdc aber dadurch na»
lürlich kcincswcgö vcrmindcrt.

AndcrS im Abgeordnetenhause. Dort war es
dcr Gcgcnstand dcr Dcbattc selber, welcher die Logcn
und Gallericn bcreits langc vor Bcginn dcr Sihung
überfüllte. Mit sichtbarer Ungeduld nahm man die
jcdcr Dcbattc vorhcrgchcudrn Formalitäten hin. mit
offener Unlust folgte man dem monotonen Verlaufe
dcr vorangehenden Behandlung des Prcßgcsehes. End»
lich gclangtc das Haus — zum ersten B e r i c h t e
dcs F i n a n z - A u s s c h u s s e s . Man wußte, daß
dcn nun zu eröffnenden Verhandlungen cm parla-
mentarischer Prolog vorhergehen sollte. Dic Erklä-
rung Prazak 'S in dcr lchten Sitzung dcs Hauses
hattc hinlänglich darauf vorbereitet. Man wußtc. die
Rechte werde dcu Staudpunkt markircu, dcn sie wäh-
rend dcr gauzcn Dcbattc cinnehmeu werde. Nur
das. wic und in welcher Weise sie cs tlmii werdc. blicb
bis zilm Ichtcn Momente cin Gchczmniß. Wenn man
sonst wohl unterrichteten Mitlhei'nugcn folgt, so stellt
sich heraus, daß dicß Gchcimniß zu brwahrcn, dcn
Parteien um so leichter fiel, als eine Präzisirung der
cmzmicymenden Sttl/ima unter den Mitglirdcr» srlbst
eist in der cilftcn Stmwc zn Stande kam. Es solle»
nach eben dicscn Mittl'cilnngen bis i l , dcm letzten
Angcnblickc zwei Ansichten in dcr Partei sich gegen-
seitig bekämpft haben, Dic Eine derselben soll dahin
gegangen sein, daß dic Rechte dcn in dcr Gcucral-
Dcbattc übcr dic Finanz »Vorlagcu clngcnommencn
Standpunkt aufgeben, uud in drr Spezial» Debatte
eine aktive Opposiliou crgrcifcn möge. Dic andere
Ansicht soll dahin grziclt habcn. daß die Czrchcn und
Polen dcn damals eingenommenen Standpunkt für
dcn Vcrlanf auch bcr Sprzial.Dcbattc fcsll'altcn nw-
gcn. Irnc Mittheilungen von dieser Mcinungödiffc-
renz gewinnen sehr an Glaubwürdigkeit, wenn man
einen Blick auf die lctttcn Nummern dcr czcchischcn
uud polnischcn Partei-Organe wirft. Sie köunru nicht
umhin, nach dem Auftreten Dr. P razak ' s in drr
Sihung vom 2l). d, M. dic Kompetenzfrage wilder
ankliugcn zu lasscn. Aber sie thnn dicß in so un-
sichcrcr, bcfangcncr und unklarcr Wcisc, daß bic Un-
sichcrhcit. Befangenheit und Unklardcit der Partci scl-
bcr. dcrcn Organ sie sind. in jcdcr Zrilc ihr Echo
findct. Mit dcr Erklärung Dr. P razak 's und Rittcr
v. G rocho l sk i ' s in drr gestrigen Sitzung sind nun
allc Zweifel gelost. Dic Partei hat sich gcrmigt,
dcn in dcr Gcucral.Dcbatte cmgenommcnru Stand-
punkt auch in dcr Spczial-Dcbaltc zu behaupten.

Es herrschte cmc ganz eigenthümliche Stimmung
in dem ganzen Hanse, als Dr. P r a ^ a k dic ein-
fachc Erklärung abgab, daß scine Partci auf dem
Standpunkte v.' 1«, Dezember v . J . verharren müsse.
Eine lautlose Stille folgte den Worten des Nittcrs
v G r o c h o l s k i . wcichcr gewissermaßen die I l l u -
stration jener Erklärung übernommen hattc. Kein
aufmunternder Zuruf von Seite dcr cigcncu Partci.
kein ablchncndcr Laut von Scitc dcr Gegner. Ob-
wohl Ritter v. G r o c h o l s k i kein Argnmcm vor-
brachte und vorbmigcn konnte, das nicht schon Jeder-
mann im ganzen Hanse bekannt und gcläusig gewe-
sen wäre. so folgte man seinem Erposr doch mit ficht-,
barer Spannung. Dcr Ernst dcr Situation, dic
Wichtigkeit des Gegenstandes trugen drn Rcdncr allein.
Die ersten Sitzungen dcs Hauses hattcu scmc Zicho-
vcr an die Kompetenzfrage nnhr als gnt gewöhnt.
Dennoch abcr l?attc dic Verhandlung von heutc eine
unverkennbar tiefere Wirkung, als al/c liolhc'rgehcn-
dcn. Dcr Phrase von damals trat hcntc dir Logik
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dcr Tbatsachcn entgegen, die leichtgeschürzte Theorie
jener Tage sollte heute der Prans Stand halten.
Daher kam es. daß jene Worte: „Tic Geschichte,
meine Herren, mag uns richten!" mit denen Ritter
v. G r o c h o l s k i seine Rede schloß, einen so ernsten
Eindruck machten. Diese unsichere Appellation an die
Zukunft konnte dcr drängenden Gegenwart kein freu-
diges Echo abgewinnen. Der passive Widerstand,
welchen jene Erklärung und diese Rede inuolvirtcn,
verbreitete eine düstere, lähmende Atmosphäre. Er
lastete wie ein Alp auf dcr ganzen Versammlung.
Von diesem Alp fanden sich selbst Jene nicht frei. von
denen jener Widerstand ausging.

Von der Aktionspartei sprachen nur Dr. V r i n z
und Dr. Herbst mit Erfolg. Da ihnen keine neuen
Argumente entgegengebracht wurden, konnten sie auch
kciuc neuen Gegen-Argumente in's Feld fübrcn. Dcr
Streit zwischen dcr Rcchtskontinuität und dcr Oppor-
tunität hat die Motive für und gcgen bcrcits erschöpft
Alles, was in dcr Sache noch vorgebracht wcrdcn
kauu, muß immer nur Wiederholung, Anwendung auf
den gegebenen Fall sein. I n dieser Beziehung uun
dürfte der Partei des passiven Widerstandes die Er-
widcrnng nicht allzu leicht seiu. wenn die Aktions-
partci ibr znruft -. Es entstünde denn doch die Frage:
ob sie vielleicht dem Interesse ibrcr Wähler nicht mcbr
entsprechen, wenn sie ihren Rath und ihre Stimme
geltend machten. Es ist wahr, diese Wendung ist
nicht neu, aber sie wird zu allen Zeiten ibrc Bedeu-
tung haben. Dieselbe bat aber ibrc Berechtigung vor
Allein in eincm Momente, wo es sich nicht darum
handelt, dem Volke basten aufzulegen, sondern zn
verhindern, daß nicht in Zukunft wieder Maßregeln
getroffen werden, welche solche Lasten nach sich ziehen
könnten! Die Aktion wird nnter allen Umständen
von dcr Sympathie dcr Mcngc getragen werden. Sie
wird nicht minder ruhig. als dcr passive Widerstand
an das Verdikt dcr Geschichte appcllircn dürfen. Viel-
leicht, daß sie bereits beim Ablaufe ibrer Mandate
jene Anerkennung und. Würdigung crutet, welche die
Partei des passiven Widerstandes einer ferneren Zu«
kunft anheimstellt.

Für den Augcublick wenigstens bleibt es ein bc-
mcrkcnswcrthcs Ebaraktcristikum der berrschenden Stim»
nmng. daß der Berichterstatter der Aktionspartci und
eines dcr hervorragendsten föderalistischen Blätter in
der Hoffnung sich begegnen: daß der Vcschlnß dcr
Rechten ke in u n w l d e r r u f l i ch c r seiu werde,
und daß die l i b e r a l e n Abgeordneten auch dieser
Seite ihre S t i m m e n im I n t e r e s s e dcr v o u
i h n e n v e r t r e t e n e n L ä n d e r uud Bezirke wer«
dcu vcrnchmcn lassen.

3'ihung dcs Herrenhauses
am 22. M ä r z .

Dcr Präsident eröffnet dic Sitzung nm 11 Uhr
40 Minuten.

Auf dcr Ministerbank die Herren: Graf Nech.
berg. v. Lassrr und Graf Dcgcnfcld.

Präsident Fürst A u c rop e r g : Ich habe der
h. Versammlung die tief bctrübcudc Mittheilung von
dem Verluste ciucs ausgezeichneten Mitgliedes zu
machen, welchen das h. Hans durch das Hinscheiden
Sr, Durchlaucht des F M . Fürsten v. Nindischgrätz
erlitten hat. Es gibt Pcrsöiilichkcilen. wclchc vou dcr
Gunst dcr Vorschung bestimmt sind. in dcr Wag.
schale dcr staatlichen Geschicke gauz besonders schwer
zu wiegen, das Gewicht ihrer Thatkraft wird für
die Abwehr von Gcfadrcn, für das Gedeihen des
Vaterlandes mit immer gleich günstigem Erfolge
eingesetzt.

Fürst Windischgrätz war eine solche Persönlich-
keit; seine unerschütterliche Hingebung für das allcr-
durchlauchtigste Kaiserhaus, seine glübcnoc Vaterlands»
liebe waren jederzeit im vollen Gewichte für Oester-
reichs Wohl und Größe. — seine edle Willenskraft
war an dcr Spitze seiner tapferen siegesmuthigen
Kampfgenossen zn wiederholten Malen dcr Schwer«
punkt, auf welchem des Thrones Stufen sicher und
unantastbar rubteu. Sein Name war eine Zierde
für jcdcn Beruf, jeden Kreis, dem dieser Edelmann
seinen ritterlichen Willen, getragen von bewundernd
werther Scclcngröße. widmete.

Die Erinnerungen, wclchc sich an diesen Namen
knüpfen, sie füllen cin Ehrcnblatt in der Geschichte
Oesterreichs aus. (Beifall,) Ein Unterpfand seines
pairwtischcn Wirkens mahnt jeden Ocstcrreichcr, des
Fürsten Windischgrätz in dankbarster Ehrfurcht zu ge>
denken. Es ist dieß dcr Bestand dcr Monarchie.
(Bravo und Nnfc: Sehr gut! im Zentrum.) Des
Hauses Habsburg legitimer Thron steht — als ruhn,,
volles Denkmal seines thatcnreichen Lebens. Das
Kaiserthum Oesterreich schuldet dem verklärten Helden
seine Wiedergeburt und die Wohlthat sozialer Ord»
nung. (Bravo, bravo.) Dcr Dolmetsch Oesterreichs
Dankgcfüblc zu sein, steht in erster Ncihc dem Hcr<
icnlMlse zu. Lassen Sic uus dahcr dcm erlauchten

Verblichenen im Nachruf wchmuthsuoller Dankbarkeit
nnd durch einstimmige Kundgebung unserer gerechten
Trauer cbreu, (Die ganze Versammlung erhebt sich.)

Graf Leo T h u u : Dcr unerbittliche Tod hat
diesem h. Hause ein Mitglied entrissen, dessen Ver-
dienste um Oesterreich uuo um den Thron so groß
sind, daß gewiß Jeder von uns mit Neid auf dcu«
selben blicken würde, wenn nicht das Gcfübl tiefer
Verehrung jedes audcrc ausschlösse. Ein Mann ist
uns entrissen worden von so edler Gesinnung, vou
so festem und so großmüthigem Charakter, daß cr
Icdcm von uns, cr mochte ihm näher oder ferner
stehen, cin nachahmungüwürdigcs Beispiel blcibcu wird.

Unter dcm Eindrucke dieses für ganz Oesterreich
schmerzlichen Ereignisses fühle ich mich nicht in dcr
Stimmung, an dcm heutigen Tage in eine Debatte
cinzngchcu und glaubc, daß vicle Glicdcr dicscs h.
Hauscs dicsc Stimmung mit mir theilen werden.
Deßhalb erlaube ich mir den Antrag zn stellen, daß
die heutige Sitzung vcrlagt wcrdc.

P r ä s . : Ich erachte, das h. Haus wird zuver-
sichtlich, scincn schmerzlichen Empfindungen nachgebend,
die heutige Sitzung aufbeben wollen. (Die Versamm-
lnng erbebt sich)

Die nächste Sitzung findet Montag Statt. Anf
dcr Tagesordnung steht: die Fortsetzung dcr Ver-
handlung über Lchcngcsctzentwurf.

Die heutige Sitzung ist geschlossen. Schluß der
Sitzung 1 l Uhr 48 Minuten.

Sitzung des Dauses der Abgeordneten
am 24. M ä r z .

Vorsitzender: Präsident Dr. H c i n .
Auf der Ministcrbank die Herren: u. Schmerling,

Freiherr v. Mccs^ry. u. Plcncr, v. Lasscr, Graf
Wickcnburg uud Scktiouschcf v. Rizy.

Interpellation ( R o g a w s k y ) an das k. k.
Staats« und Justizministerium, betreffend die außer«
ordentliche Thätigkeit dcr strafgcrichtlichcn Commissio-
nen in Taruow. Saudcc uud im Sandcccr Kreise.
Die Bevölkerung wird dadurch in Angst und Schrck»
kcn gesetzt, obwohl in Gnlizicn keinerlei Bewegungen
gegcu dic gegenwärtige Regierung stattfinden. Das
Absingen national-religiöser Licocr könnc um so wc»
uigcr zu solchen Maßregeln Anlaß geben, als cs lange
Zeit hindurch von den Behörden geduldet wurde. Hat
oaü Ministerium Kenntniß von diesen ausgedehnten
Untersuchungen? Wclchc strafbare Handlungen lic»
gen denselben zn Grunde? Wenn das erwähnte
Absingen als strafbqr betrachtet wird, warum ist dieß
nach längerer Duldmig erst jetzt dcr Fall? Billigt
das Ministerium die bcircffcndcu Verfolgungen? Ist
cs nicht geneigt, geeignete Schritte zur Bcschwichti»
gung dcr gcängstctcn Bevölkerung zu machen?

Die Interpellation wird dcn betreffenden Mini-
sterien übergeben wcrdcn.

An dcr Tagesordnung ist die Fortsetzung dcr
Debatte des Ausschußbcrichtes über das Strafucrfah.
reu in Prcßsachcn.

Nach einigen Worten des Berichterstatters Abg.
I s l c t s c h c s k u l über tz. 7, der von dcr Beschlag-
nahme der Druckschriften handelt, beantragt Scktions^
Chef v. R i z y eine Aenderung dcr ersten Alinea, da<
l>iu gehend, daß Druckschriften, dic gcgcn die Prrß-
Gcsetzc verstoßen oder im öffentlichen Interesse zn
verfolgen sind, von dcr Sichcrhcitsbchördc oder von
dcm Staatsanwalte mit Beschlag belegt wcrdcn kön»
ncn. Znr letzten Alinea beantragt cr eine bloß for-
melle stylistischc Abänderung,

§. 7 wird mit den beantragten Amendcmcnts
angenommen.

Z " 8- U (Ansuchen des Staatsanivaltes um
Bestätigung oder Aufhebung dcr Beschlagnahme) wird
vom Scktionschcf u. Rizy eine Abänderung als noth«
wendige Konsequenz früherer Amcndcmcnts beantragt.
G r ü u w a l d stellt einen Znsatzantrag (Unterstützt.)

Herbst beleuchtet die zwischen dcr Rrgicrun'gs'
Vorlagc und dcm Ausschnßbcricht obwaltenden Unter«
schiede und vertheidigt dcn Ausschlißantrag.

§. 8 des Ausschußautragcs wird angcnommen.
Scktionschcf u. R i z y macht anf eincn formcllen
Wiocrsprnch zwischen §, 7 und 8 aufmerksam. Dcr
Ausschuß wird dcnsclbcu berichtigen.

§ !1 (Einleitung des Strafverfahrens nach dcr
Beschlagnahme) enthält nach einer Bemerkung des
Scktionschcfs v, Rizy ebenfalls cincn Widerspruch
mit vorhcrgcbcnrc» Bcstimmungcn. G r ü n w a l d
will cincn Präklnsiutcnnin bezüglich dcr Bestätigung
dcr Beschlagnahme fesigcsctzt wissen; die Beschlag-
nahme soll, wem» ulcht binnen drei Tagen gericht-
lich bestätigt, nichtig sein. Ferner soll das Gericht
und nicht der Staalsanwalt die Anfhcbung verfügen.
(Unterstützt) Herbst spricht gcgen dic eingebrachten
Amcndcmcnts. §. 9 dcö Ausschußantrages wird an-
genommen,

§. 10 (Ersatz des aus dcr Beschlagnahme cr<
weislichen Schadens alls dcr Staatskasse für dcn

Fall der Aufhebung dcr Beschlagnahme) wird mit
cincin Abändcnings . Antragc dcr Rcgicrnng ange-
nommen.

H, l l lind die folgenden bis H. 22 entfallen
durch die bereits erfolgte Anuabme dcr M 10 und
l i dcr Ncgicrungs.Vorlage. Die Debatte gcht auf
§. 22 (Strafausmaß) des Ansschnßantrages übcr,
dcr angenommen wird.

§, 2A (Ablassung von der Klage), Paragr. 24
und 2.'» (Vcrbot lind Vernichtung dcr Druckschrift)
wcrdcn nach dcr Fassung dcö Ansschußantragcs an-
gcnommci'..

§. 2(i (Anwendung dcr allgcincincn Strafpro-
zcßordnling anf Prcßprozcssc) wird mit einem Znsatz-
antrage R i z n angenommen; zu K. 27 (Rückwirkung
dcr Vorschriften dieses Verfahrens anf bcrcits anhän-
gige Prcßprozcssc) stellt Sektionschcf u. N i z y einen
Abändcrnngs-Antrag; N c ch b a n e r findet den Pa-
ragraph unpraktisch; D c m c l will das Wmt „rechts-
kräftig" an pa^cndcr Stelle eingefügt wissen.

Dcr Paragraph wird mit dein Abändcnmgs-
Antrag Rizy angcnommcn.

Sodann beantragt Scktionschef v R i z y noch
zwei Zusatz. Paragraphen übrr das Pcrbältniß der
Militärpcrsoncn zn dicscm Prcßgesctze, und dic Ans-
führnng drsselbcn durch das Staats«, Justiz» und
Polizriministerinm. (Angenommen).

Dcr uächstc Gegenstand dcr Tagesordnung ist
dcr Bericht des Finanzausschnsscs «über die Darle-
gung der Gründe uud Erfolge dcr scit den, allcrb.
Diplom vom 2l). Oktober 18li() ohnc vcrfassungs-
mäßigc Zustimmnng dcs R'cichsrathcs ergriffenen Fi-
nanzmaßrcgcln." Als Ncdncr gegen dcn Bericht sind
P r a z a k lind Ritter v. G r o cholski eingeschrieben.
Herbst als Berichterstatter erhält das Wort.

P r a z a k lind G r o c h o l s k i erklären im Na-
men ihrer Landslcutc an dcn Bcrathungcn keinen
Allthcil zu nehmen. Dagegen sprechen Finanzministcr
v. Plcner. Brinz, Nygcr, Kliranda, Herbst.

Schluß der Sitzung 2 V, Uhr.

Oesterreich.
Ttt ieu. I m Handels «Ministerium herrscht in

diesem Augenblicke eine äußerst lcbhaflc Thätigkeit.
Eine Neihc nener Gesetze auf allen Gebieten dcs
Handels und dcr Volkswirtbschafi ist in jüngstcr Zcit
durch den Minister Grafen Wickcnbnrg trotz dcr nicht
unbedeutenden Vermehrung dcr Geschäfte, welche
durch dic Uebernahme dcö Marine. Portefeuille her-
beigeführt wurde, angebahnt nnd theilwcisc zum Al>-
schlliß gebracht worden. Bezüglich dcr Hrbnnq Ve<
volkswirthschafllichen Iutcrcsscii erivähncn ivir dcr
Bildung einer Kommission zur Hcbnng dcr (natürli-
chen nnd künstlichen) Fischzucht, zusammengesetzt alls
einer Anzahl von Fachmännern, nämlich dcn Herren
Professor?!« Kncr und Jäger von der Universität zu
Wien, Molin von der Universität zn Padna, Ficht-
ncr, Fabriksbesitzcr in Atzgcrsdorf, v. Gcnzig, Pri«
vaticr in Linz, Ministerial «Konzipisten Dr Lorcnz
ul,d Ministerialrath Dr. v. Pabst als Vorsitzenden.
I m Zusammenhange mit den Erhebungen dieser Kom-
mission steht die Ausarbeitung eines Fischereigcsctzcs.
Drei weitere Gesetzentwürfe, nämlich übcr dic Ein-
führnng dcs Agrikultur. Rathes, über Kommassation
und das Wasscrrecht sind bcrcitö vollständig ansgc-
arbeitet und bcfindcn sich in voller Berathung. Ucbcr
cincn für die Küstenländer Oesterreichs wichtigen Gc<
sctzcntwurf übcr Inskription und Konskripiion znr
Marille sind die Verhandlungen mit dcm Staats«
und Krlcgsministcrium im Zngc llnd dürftc dcrsrlbe
noch im Lalife dieser Session dcm Ncichsrathc vor«
gclcgt werden können Bezüglich dcr Herstellnng des
Hafens von Trieft werden, den täglich dringender
werdenden Anforderungen zn gcnügcn, socben dlc
lünfasscndstell Erhebungen und Dctailstndien gc-pfio<
gen. Die Frage ist von Sr. Majestät selbst angeregt
lind cinc Kommission untcr dcm Vorsitze des Frcih.
u Burger znsammcngcsctzt wordcn. Endlich ist zu
erwähnen, daß der vielfach berührte Handcsvcrtrag
mit dcr Pforte seincm Abschlnssc nahc ist.

— Ncncrc Nachrichten übcr dcn Untcrrichtsrath
wollen wissen, daß derselbe gar nicht in's Leben
trctcn wrrdc, lind daß die Errichtung cincs Untcr<
richtsmiuistcriums zu crwarteu sei.

Italienische Staate».
N e a p e l , 17. März. Vorgestern kam cs zu

blutigen Konflikten, dcrcu Folgen mit dcn bis jetzt
vorgenommenen Verhaftungen noch lange nicht bccn<
digt scin dürften. Die orthodoxen Fastcnpredigtcn,
wclchc vom Abb''̂  Musto und scincm Stcllvcrtrctcr,
dcm Patcr ssorozza. in dcr dicht bci dcr Universität
gelegenen Kirche von S. Scvcrino abgehalten wur<
dcn. gaben dcn nächsten Anlaß zu dcm gegen 2 M l
Nachmittags lochrcchendcn Krawall. Tik Atllw,'e"<
wclchc in neuerer Zeit hier anfingr», politische Vemne
zu bilden und sich durch eine entschieden mazzimstlschr
Gesinnung bemerkbar zu machen, hatten sich m" ' ^
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augenscheinlich in der Absicht, die Predigt zu stören,
ziemlich zahlreich in der sonst gar nicht von ihnen
besuchten Kirche S . Scvcriiw cingefnndc». Al<< der
Pater Corozza nnn wieder in seiner gewohnten Weise
gegen die Regierung, gegen die Liberalen nnd gegen
die Studenten ganz im Besonderen loszog, crlwb sich
ein entsetzlicher ^ ä r m , der ihn zwang, die Kanzel zu
verlassen. Die gewöhnlichen, meist den niederen Volks«
klaffen angehörenden Zuhörer aber ergriffen auf's
Kräftigste die Partei ihres Predigers und gingen den
Ruhestörern mit Knüppeln und Fäusten sehr unsanft
zu ^cibe. Die Stndentcn mußten nach einem kurzen
Kampfe die Kirche räumen und sich unter einem kei-
ucswegs angenehmen Steinhagel einen Weg nach
dem Uniuersilätsgcbältdc bahnen. Dort hatten sie
kaum Zeit, ihre Komilitoncu zur Hilfe zu rufen und
sich nothdürftig zu bewaffnen, als auch schon die wü-
thende, schnell angewachsene Volksmassc zum Sturm
anrückte. Die unteren Stockwerke waren bald ge-
nommen, und wahrscheinlich wäre es den Stndcntcn
sehr übel ergangen, wenn nicht ein rechtzeitig ein«
treffendes Bataillon der Nationalgardc sic ails ihrer
bedrängten Lage befreit hätte. Da die beiden käm-
pfcndeu Parteien ganz rücksichtslos jede Waffe, die
ihnen in die Hände fiel, benutzten und auch die Na»
tionalgardc etwas voreilig vom Vayonnetc Gebrauch
machte, so konnte eine Menge von Verwundungen
nicht ausbleiben. Ein zahlreicher Zug von Stnden«
tt'N, welcher einen der verwundeten Kameraden nach
seiner Wohnnng auf dein Largo Pignasrrca eskortirte,
wurde nnterwcgs abermals von einem zusammenge-
laufenen Lazzaroui'Hallfcn angegriffen.

Die Studenten hatten sich mit Revolvers ver-
sehen, wären aber doch von der angreifenden Ueber»
maclit ohne Zweifel erdrückt worden, wenn ihnen die
Nationalgaroc nicht nochmals aus der Klemme gc<
holfcn hätte. Auch auf dem Largo Pignaserca kam
es zu mehreren, durch Ncvolvcrschüsse und Stciu-
würfc verursachten Verwundungen. Etwa 26.000
jnnge Leute zählen sich in Neapel zu den Studenten;
sie können cö also schon einmal wagen, den Kampf
mit den gefürchtctcn Lazzaroni aufzunehmen. Die
vorgenommenen Verhaftnngcn werden gewiß nicht
hinreichen, um den ausgrbrochcucu Zwist zu er-
sticken.

Griechenland.
Ueber die Insurrektion in Nauplia sind in A t h e n

Nachrichten eingelangt, welche c>u um so größeres I n -
teresse beanspruchen, weil sie aus dem Lager der Re-
brlicn selbst kommen. Die Rebellen sind «00 —«l)0
Mann taktische Trnppcn stark, danintcr sind 4K Ka»
vallcristen, 40 ANiUcristc», die Urbrigcn-Infanterie.
Die technische Kompagnie aus dem Zrn^hause wird,
100 Mann stark mit 60 Lchvjungcn, als Artillerie
verwendet. Auf den Wällen Nanplia's stehen 18
Geschütze. 32>Pfündcr, auf dem Fort Itschkalc 8 Gc<
scbükc desselben Kalibers, anf dem die Stadt und das
lektgenannte Fort überragenden Palamidcs li oder 8
Geschütze grösseren Kalibers und 2 Verggeschüpe, 3«
Pfündcr. Vor Aria sind zur Deckung der Wasscr-
qucllen in einer regelrechten Schanze zwei 24-Pfün<
der poslirt. Anf dem Verge Sanct Elias stehen zwei
Vcrggeschützc Zwischen dem Meere und einer Quelle
steht mitten in der von Argos nach Nanplia fübrcn-
dcn Straße hinter einem Wassergraben ein 3tt-Pfnn«
der. dem es ein Leichtes wäre, das 3000 Fnß da«
von liegende, von den k. Truppen besetzte Staats«
Mustergut Tirynth zusammenzuschießen, Aus den
Mauern von Palamidcs und Itschkale weht die rotbr
Fahne. Die Forts beherrschen die Stellungen dcr
Köinglichen in der Ar t , daß den Aufständischen bei
Tage keine Vewegnng derselben entgeht. I n Nau-
plia ist Jedermann bis au die Zähne bewaffnet. Die
Vürger, auf das Eindringlichste von dem «Militär,
kommando von Argolis hierzu aufgefordert, versclicn
dcn Palrouilleudicnst in dcr Stadt. Viele Offiziere,
welche erklärt hatten, sie wollten an dem Aaufstande
keinen Antheil nehmen, gehln in Nauplia frei herum,
nachdem sie ü Tage gefangen gehalten worden. Ge-
neral Tsokris von Argos ist von den Rebellen auf
drm Fort Palamideö untergebracht, Dcr frübcrc
Kommandant dcs Palamidcs. Major Stcllwag. wurdc
seiner Zeit von dcn ihn nächtiger Wcisc übcrrnmpclw
den, unter ,einem Kommando Befindlichen anfgcfor-
dert. die Sträflinge freizugeben; als cr dieses vcr.
weigerte, crliielt cr einen bcr.it gehaltenen Oberkom»
maudantschaftsbefcbl, sein Konnnanro abzugcbcn. Er
geht iu Nauplia frei hcrum, seine Familie wohnt
noch mif dcm Palamidcs. Lcbcusmittel befinden sich
ln Nauplia uicht so viele, als man von der Vorsi^t
kluger Leute hätte erwarten können. Die noch i'n
^nuvlia befindlichen deutschen Werkmeister dcs Zeug.
,mi,cs (grö'ßtcnthcils Familicnväler) wurden gezwun»
N n! ^ 3 ' " ^ fortzuleistcn. Einer davon ist sogar

'lußerlxilb dcs Percichcö der
^ ? . ^ ^ " " " l i a . mit Ausnahme des besagten

die (seitdem verstärkte) königliche

Streitmacht, welche 1l!00 Mann taktische Truppen
mit Artil lerie, wenigstens 20 Feldgeschütze, stark ist.

Nachtrag.
W i e n , 25. März. Man schreibt aus Pcs th ,

daß die seit einem Iahrzehent schwebende Frage der
Entschädignng fiir die aufgehobenen geistlichen Zehn«
ten eine Lösung gefnndcn hat, indem Sc. Maj . dcr
Kaiser die Leistung dieser Entschädigung in dcr Weise,
wie die Grunoentlastung zu Stande kam, beschlos-
sen hat.

N o m , 24. März Der Papst soll neuerdings
erkrankt sein. Die Verhaftungen und Hauöuntersu.
chungcn dauern fort.

T u r i n , 2.';. März. Es geht das Gerücht von
einer nahe bevorstehenden 'Mnisterveränderung.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
M a i l a n d , 23. März, Vci dcm gestrigcn Van»

let zu Ehren Garibaldi's sprach diescr von dcr Macht
dcr Idren und dcr Zukunft Italiens. Er erinnerte
an dl^ Mcngc von fremden Märtyrern für die Frei»
hcit Italiens uno daß Dankbarkeit gegen dic andern
Völker Italiens Pflicht fti.

M a i l a n d , 23. März. Dic „Persevcranza"
meldet aus Turin vom Gestrigen: Die Zustände
Süd-Italiens erregen crnslc Besorgnisse. Die Vcr«
>nchc des wicdcr auflebenden Brigantcnthnms ermü«
dcu die Armee und cntmuthigcn die Bevölkerung. —
Man versichert, daß bezüglich dcs dcm Parlamente
vorzulegenden Gesetzes zur Regelung dcr politischen
Assoziationrn im Miuistcrratyc sehr lebhafte Vcrhand.
lungcu gepflogen wurden.

L o n d o n , 2l l . März, Dic von Dcvaur mit 8
Millionen in Uprozcntigru Obligationen zum Emis-
sionükursc von 08 anögcgcbcnc türkische Anleihe wurde
günstig aufgenommen, und mit 2 ^ Prozent Agio no-
tirt. Auf Wunsch dcs Sultans wiro Lord Hobart
"",ch, Kollstantinopel gcscndct wcrdcn. um dic recht»
mäßige Verwendung dcr Anleihe zu überwachen. Alle
anderen Garantien'sind befriedigend.

L o n d o n , 20, März. I m Obcrhause erklärte
Russell, Polcu habe stets Sympathien crwcckt, Eng-
land habc Vorstellungen gcgcn das Vorgchcn Ruß-
lands erhoben. Er hoffe, nach gewissen Andeutun-
gen Rußlands, dcr gegenwärtige Zustand sci bloß
zritwcilig, Polen wcrde'noch beträchtliche Konzcssio
ncn erhallen. Wcun Rußend größere Freiheit cr^
hält, werde Polcn auch mchr genießen.

^«»ns tan t i l l vpe l , 22. März. Der englische
Dampfer „Lacmua" ans ^ivcrpool hat ycutc Zischt
im Mlirlinnainccr drn russischen Dampfer «(5olchidc"
angefahren, welcher nach Salonich ging. Dcr „Eol-
chidc" versank binnen zehn Minuten mit Warcu.
ladnng. Fünfzig Personen sind dabci zil Grunde
gegangen.

Lokales.
Nächsten Samstag, dcn 29. d. M . , wird zum

Vortheile dcs Herrn K r o n f c l d : „ V e r o n i k a v o n
Desseniz" oder „D i c Grafen von C i l l i " , historisch,
romantisches Schauspiel in 4 Aktcu, zum Istcu Male
gcgcbcu werden.

Dcr Stoff ist dcr Chronik V a l v a s o r ' s entnom-
men, und behandelt line Episode aus dcr Geschichte
Krams und Untcrstcicrns. — Die im 3. Akte vorkom-
mende neue Dekoration, die Ansicht dcr Vurg Ober.
( M i im ll>. Jahrhundert« darstellend, ist eigens zu
dieser Vorstellung angefertigt worden. Dcr Vcrfassch
des Drama's will nicht genannt scin. Wir wünschen
dcm Vcnefizianten, daß cr scincu Zweck, sich eine
gute Einnahme zu verschaffen,, erreiche. /'

""' ^ - ^

Ollndclö» un> Vcschüstbbmchlc.
Trieft- 2 , . März, (Wochenbericht.) Unser ssaffch.

markt war bei mangelnder Nnchfragr aus dem Inland
mcht bclcbt. kleine Verläufe von Nic> kamcu für dcn

dringenden Vcdarf vor und 11!>0 S . Valna wurden,
da Meinung für diese Sorte besteht, genommen. Vei
dcn lctztcn Ankäufen wurde übrigens ein Prcisauf-
schlag in Hoffnung des VrsserwerdcnS in der letzten
Zeit bewilligt. Das Telegramm aus Lissabon mit
Nachrichten aus Rio meldete höhere Preis? für Kassel)
in Brasilien und würde sich Veranlassung zu Umsätzen
gefunden haben, hätten nicht unsere Besitzer in erster
Hand ihre Forderungen gleichfalls erhöht, so daß man
aus zwcitcr Hand mit größeren Vortheilen kaufen
kann. Es scheint ans der Haltung dcs Marktes Her-
vorzugchen, daß, wenn wir auch ohne Nachfrage aus
dcm Inlandc bleiben sollten, der Artikel sich doch be-
haupten wird, obgleich die Geschäfte sich auf die Deckung
dcr dringendsten Bedürfnisse beschränken würden. I n
grst. Zuckcr war ein höchst beschränktes Geschäft zu
fiaucn Preisen. Andere Kolonialen bieten nichts Er»
wähnungswcrlhcs dar.

Baumwollc bleibt bcbauptct, aber das in einigen
Qualitäten stattgehabte Geschäft war geringfügig. Für
zwci kleine Lose ^ivadia zur Probe, aus nmcrik. Sa«
men, wurde ein Preis festgesetzt, dcr jetzt fest behaup-
tet wird. Dcr Liverpoolcr Dampfer brachte 2577 P.
in trans.

Von rolben Rosinen Cisme und Urla wurde der
ganze vorhandene Vorrath zu vollen Preisen aus dem
Markt genommen. Elemc war in geringem Geschäft,
jedoch blieben die Preise behauptet. Sultaninen wur<
dcu hinreichend gemacht bei unveränderten Preisen.
I n Korintbcn war der Absatz beschränkt, die Preise
waren dic früheren. I n schwarzen Rosinen war ein
kleines Geschäft zu wohl behaupteten Preisen. Cala-
matci'Fcigcu waren in reichlichem Verkehr, nachdem
die Besitzer neue Konzessionen bewilligt hatten. Zum
Schluß traten jedoch wieder größere Festigkeit dcr
Preise ein. Agrumen waren bci festen Preisen bc-
lcbt. Mandeln wurden zu behaupteten Preisen dc<
taiUirt.

Ocl blieb behauptet, und hinreichendes Geschäft
hatte Statt. Dic Verkäufe würden noch größcr gc-
wcscn sein. wcnn dcr Vorrath an disponibler Ware
nicht sehr beschränkt und die Änkünfte nicht ganzlich
ausgeblieben wären.

I n Spiritus waren die Verkäufe beschränkt, und
hattcn nur in prompter Ware Statt . Der Markt
schließt fcst und zu dtn gemachten Preisen sind leine
Verkäufe mchr.

Auf dem Gctreidcmarkt waren dic Umsätze in
Vcizcn scbr beschränkt, da die Bcsitzer auf drn Prei-
sen jcft beharren, das Geschäft im Alisland abcr fiau
grht. Gs wurden nur ill.UVO S t . banat. und un»
gar. verkauft. Mais war dagegen bei der immer
n'̂ chsrnden Nachfrage belebt lind die schon frstcn
Preise gingen 1 bis 2 pl5t. nach der Natur der Um-
sätze herauf. Dcr Umsatz bestand größttnthcils in
Äraila - Sorten und belief sich Ganzen anf 5li <)l)0
S t . Von ban. und ungar. gingen A000 S t . ab.
Gerste erzielte volle Preise Banater Hafer ging
etwas zurück nnd wurden 60(W S t . abgeschlossen.
Roggen nnd Bohnrn waren vernachlässigt und un-
verändert. Dcr Gcsammtumsatz von Getreide war
72 0U0 S t .

Vctrcidc-Durchschnilts-Preise in La ib ach
am 26. März 16U2

Marktpreise Magl,;in«>preise
E i n Metzen

in »sterr. Währ.

^ ..,.^.,.^ ^.^^iS^k^I^K^I^^
Weizen ^ . ^ l ! 30
K o r n — — 4 ö l
Gerste — — 3 52
Hafer - - 2 4 2
Halbfrucht . . . . - - 5 . 2
Heiden — — '5 "^
Hirse - - ^ ' 6
Kukurutz . . . . — — 4 4 s

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
o ^ 2 l i , l ^ Barometerstand „ . ' / ' " ' ^ Nirderschlllg

23. März ß Uhr Mrg. 323.77 4 . 5.6 Gr. W. . schwach hnlrr
2 „ Nchm. 324.25 -s.10.8 „' «. dctto Sonncusch. y ̂  y^

10 „ Abb. 325. 9g» - j - 4 . 8 « l«. detlo stcrnytll

^^' " 6 Uhr Mrg. 825.94 4 - 2 . 8 Gr. N. schwach theiln,, bewölkt
8 „ Nchm. 3 2 5 . 1 ! 4.12.4 « X0. bet!» Sonnmschrin 0 .

10 „ Abb. 326.60 4 . 6.2 „ ^ dctto sternhell

Druck und Verlass vmi I g n a z v . ^ Verantwortlicher ?)edaktenr: I g n a ^ v . K l c i n m a y r .



Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und Wechsel-Kurse

au der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
Dci, 26. März !8U2,

Effekten. Wechftl.
5"/. MtalliqucS 69,50 Si lb.r . . . . . 1 3 5 , -
5 ° , Nat - A , l l . 83^'0 l l!oud n . . 13« A>
Äa»safti.n , . . 818. ! K.f,Dill.itcn . ^45)'/.^
Krrt>itafti,n . . 1'.j<5,30 !

X r e »nden 2 l u z e i g r .
De» 24. März 1802.

Hr. Vouk, l. k. Major ii» Pcoslon. voll 3t<'d<
manttSoorf. — Hr. Vl.'schekouic. k. l. HlNlptmanl,.
voll öi»z. — Dic Hcrrci,: ^o i t . l. k. Uulucrstl^lS'
Professor, und - Mllid.i. uo» Graz. — Hr. Lemel,
slänol. Vi;e«Vlichdallcr, vl'll Triesl, — Hr. Hoff
mann, Fal'lilöl'lslßlr. von Klagen»»?!. — Hr. Ma-
nzza. Ha:'dcI,?MlN!!!. uoii Gorz. — Hr. Ol'crnwlm.
Privaliss. ooii Gollschse. — Die Hcrrcl,: Ncumcmli.
Age»», lind — Schlchmeillrr. urn Wien.

Dc» 2!i. Hr. Palo» Vianchi. l. k i5llt»n«nschaI1'
^'icllltn.ntt, von Graz. — Die Hcrrcn: u. ällnilier,
k. l, 'Mijor. und — Buchrlincl. Oioöl'äncier. von
Tiictt, — Hr. Schcil'll. k, k. ilicutluant. vc», St
Veil. — Hr. Hollnia. Olssiiwlllöl'csipcr. von See-
dach. — Hs. Ruschlschka. Fal>liköl>.fipcr. ron Seilou ß.
— Hr. Slrol'I, Rclililätcnoesiher. uon 5!itlai, — Die
Herren: Waschniliiö. Vcuikdeamte. — Anst. Priuallei.
— Z"liel,'ach. H.iu0e!sma»u, uno — Kollprachcr.
Fadllkoreisenrer. von Wicn. — Hr. HallSncr. Pr»
ualicr. uon Sisslk. — Hr. 'Ar.ulnc, Hail^llSmc»».
von Gollsckec. — Die Herren: Weilier, und —
Fri,0cn!lial. von Nanischa. — Hr. Hkraili,^. von
IUl),-. Fcistlitz.

Z, 5<^. (1)

Pränumerations - Cinladuug.
Am 1. April beginnt »in «lneS Abonnement auf d e pol!«

tische Zeitung.-

Der Dotschastet.
Dilsls I c u l ü . i l , wclchls üunmchr untcr dlr Rcbaflion ' cn

Friedrich Uhl
erscheint, erörtert die Fi^^cn der Politif in cntschi.bcn liberalem
Si i inc. und l'ciüiiht sich vlirzü^lich zur Äcrsländigung i» ^cr
d e u t s c h e n und u » ^ a r i s c h e n Frcigl bc i^itra^cn, ssi»
auc«^ebre!t>'tc>; ^orsespoiidenzcnn,^ macht es ih», uioglich. Noiig-
l,ltcn und Berichte aus allcn Theileil des I n - und Aus.aüdr,«
rasch „ut^ l th. i l ln. Ebcusu wcldcn Fragm dlr Finanz < u»d
Ujl?!s>5wirthschalt >.'l)N gewiegten Fachniänner,! ernst u»d erschö?
^send dcsprl'chl»

Wir srtiilll uns. mitthcillü zn löiiuen. daß dcn, „Botschafter"
auch f.rner die w.rthv.lle Mitarl'eltcrschast der Hern»

Julius Fröbel und Eduard Warrens
gesichert i,1. Das F e u i l l e t o n bringt die . .W iene r ( « h r o n i f "
vrn F r i e d r i c h U h l , und außer inttressanttu Äciträgc,, ans
alle» (Gebieten d<s socialen Lel'enS . dcS Theater«?, d>r Literatur
uud Kunsi vl'in 1 . Apri l an d,n neuere». in Fransreich so
cbin großes ?l» sehen erregenden Rcman d»r berichmto,

C» « » » ẑ  « ^i » «R « l ,

„Tamaris"
betitelt.

Pränumerations - Preise:
Für Wien: Für die Provinz:

monaMch . . . l fi. ^ viclllljädll^ 4 fi. ll0 Nkr.
vierlelj^riq . . 3 ^ ^ ^Il'jöyr!,; 9 . — ^

Zn!lclllll,g^;cbiil)r ins ganzj.il'r'g l8 , — «
Haus monatlich l l i Nkr.

Einzslüe 3inn!mclll zu 4 Nkr. sind i» allen Per«
schlciolokolel! zn dnl'ln.

Die »'. ̂ . Abonnenten i „ de» Provinzen wer«
dc» bei Erncncrung der Pränumerativn nm (3in»
scndung ciner Adrcßschleife crsncht.

Vrieie und Oldbeträge sind sra»fo zu adrcsin^n an : d e
Aduu»ls!r,!til.'n drS „ÄDtschafter", in Wieü, Siadt; Mrntlnilcuo-
Palais.

I n dem Hause Nr. 80 am Iahr-
marttplatze ist mit l . April eine
möblirte Monatwohnung mit 3 Zim-
mern, Sparherdtüche und Holzlege
zu vergeben.

Das Nähere im Hause selbst.
Z. 320. (2)

I m Hause am alten Markte
Nr. «8 lst zu Michaeli l. I< ein für
jede Unternehmung geeignetes Lokale,
wie auch eine Wohnung mit 5 Zim-
mern, Kabinct, Speisekammer, 2 Kel̂
lern :c. zu vergeben.

Näheres im Verkaufvlokale des
Herrn S a u e t .

Z, .^9. (!)

G d i k t.
I n Folge Bewilligung des k. k. Lan-

desgerichtcs Laibach ,/,/«. 18. März 1^02,
Z. 1090, werden am ^. April d. I . ^or-
mittagö !) Uhr in der S t . Peterövorstadt
Hs. Rr. 127 aus dem Nachlasse deö Jose f
Tscherne, ?^//^t, « t t < « « « , zwei 'Pferde,
l?ier Kühe und Futtervorräthe im Wege
der öffentlichen Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung veräußert, und am nämlichen
Tage Nachmittags 2 Uhr die in diesen Verlaß
gehörigen, am Laibacher Felde nächst S t .
^hristof und hinter /^ö//'///-«t/ gelegenen
Aecker nebst einer '^ständigen Getreioeharpfe,
für die Zeit von Georgl j5<^ bio Ende
Herbst 1«67, in loko der Realitäten an
den Meistbietenden verpachtet werden.

Laibach am 2ö. März 1^62.

N 0 t a l , als G e r i c h l ö - K 0 i n , n > s s ä r.

Anzeige.
Hinter dem hiesigen Bahnhofe befinden

sich zum billigen Verkaufe 400 Telegrafen-
stangen vorräthig; diese sind zu Garten-

verzäunungcn, Bodenpö'lstern und zu an-
dern kleinern Bauten geeignet, können auch
in kleinen Parthien bezogen werden.

Kauflustige wollen sich daselbst im Hause

des seligen Herrn ZV«K«n anfragen.

Z 7l). (:l)

Lcntlimschc

Hilhnelllugen-Pfiiljterchell,
aus Schwaz in T i r o l , empfiehlt .'l Stück
ä Ui kr.; im Dutzend, sammt Anweisung,
« Ii2 kr. österr. Währ., A n t o n K r i s p e r
und J o h a n n Kraschovitz in L a i b ach.

5<>«> der fteschmackvollftou E o l l o r i -
r ung , genialer E r f i n d u n g der Dessins,
reiner Arbeit und zu den billigsten Fabriks-
preisen empfiehlt Gefertigter.

Jeder noch so große Auftrag wird nach
vorliegenden Mustcrblättern genau und in
kürzester Zeit effektuirt

zur Brieftaube.

Z. 462. (3)

Anzeige.
Der Gefertigte bringt zur Kenntniß des versichernden Publikums, daß er die

Hauptagentschaft für Krain d r
;,k. k. priv. Nuova Societa Commcrciale <T Assi-

curazioiii in Triest"
übernommen hat , und empfiehlt sich zur Aufnahme von Versicherungen gegen Brand-
schäden auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände, a ls :

Wilthschaftsgrbmldell, Gctrcidcspcichml, Scheuern mit den sich ka.^
besmdlichen Viehgattungen, Ackcrgerath^chaften, Feld- 4Md Wiesen-
früchten; ferner von

Fabrifm aller Ar t mit Maschinen und Vorräthen; dann von
Magazinen, Niederlalien und Wohnhäusern mit darin befindlichen

Warenlager«, M o b i l a r , Ginrichtnngs und Kleidungsstücken und wie
immer Namen habende Fährnisse.

Tarife, Anträge und Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt.
Laibach nm 1. Mi i r^ «KN2.

B»lc«u !»! eissenr» ,<t»»,sc »äckst dcl Hchüstcrblücle.

K^'Rrneste k. k. M Produkte dcr elcg. Piarmacic snr die Toilctte.^K?«

Diese,^nach dein zwrckmäs;Mcn trchilisch-chcinischcii Vcr- Dirs,,', nach dcu »rliosts» chcniischm Erfalirimqen bcrsitclt
fahrm mit Sorgfalt an« r e i n vcnc tab i l i sc l i l ' l l I nss red ien l V l i v e n - S e i f e siuspvicht durch ihlv nicht blusi lnilisscildr»,
zien ;>isaml!irlisscschtc i2ta>lssc»«Pl)>ttlide »l'irtt ŝ hr w o h l - soudnn cnich Wr ichhc i t und Frischr bcnnrtsndcll Eia/»'
lhätiss n,lf da« 3^achi<tlil,m t>cr Haan-, indem sic di^scllicn schaftl», allrn, an einc vo l l komlne l l gu te Ochliidhsitööcift
gcschmcidia. erhält und vur Ailotroctiiii!!!; b e w a h r t ; dabei ! zu machrudeu Axftudcnm^u, und taun dahrr al« ciu l»ild,c^
verleiht sie dem Haare einen sckoneu ^ iaturss lauz „nd er- und zncjlnch w i r l s a m c'i< t ci y l i ch r « W a s c h m i t t e l , s M
hühtc^ Elastizität, während sie sich gleichzeitig zum Festhalten für dir ;arttst.' uud empfindlichste Haut vun Damei» u«'
der Scheitel ganz vürzliglich eignet. ' b i n d e r n ansselcssenllichst empfohlen werden.

t 70 ? t k r . ^ Wie bekannt, ist die Anwendnna, der verschiedenen Z a h n p u l v e r nicht allein? ^ ^ ^ s s ^ l
) ^ , V ä l l l l i m l ^unzureichend, die Zähne vullständi^ von allem Ansätze zu reinigen, sondern eö wirlen < >i>>^>>5/ j
j g ^ N k r ' " " ^ " ° ^ ^ '^^ Mittel in P u l v e r fo r m fnr die Tauer theils nachthtilic, anf da<j Zahn- ^ ^ . ^ j ^ ^ . ! . l > Z
z ' ^fleisch, theilö schädlich anf den Zahnschmelz. Tasseqcu ist die P a s t e n - (Seifen-)) <s lyUYNl lNl l l .^

z<x»<«<)<«<>^^^^^^on,i at« diejeniqe Form erprobt worden, welche mit der, das Zahnfleisch stärken-?. " ^ c ^ i e
den Wirkung zugleich die znuerl i lssigstc, unschädliche Reinigung der Zähue, sowie emcn wohlthätigeu Einflns! «us °
ganze M u u d höhle und deren Geruch verbindet, und also mit Recht als das Beste empfohltn zu werde» verdient, " ' y
zur Kultur uud Äoich-rvation der Zähne und des Zahnfleisches - so wesen t l i che r 'The i l e menschl icher S c h ö n h e i t U" ^
wcsund l i e i t — uud zur Veryiünng krankhafler Affeltioneu derselben geeignet ist. ^ ' W

l ^ k 7 ' ^n Hinblick auf die vielfach'» N a c h b i l d u n g e n u»d Vcr fä lschl l i lssen dieses renommirtr» Kosmrtiquc "'° ̂
man bmn Kaufe gefälligst gcuau darauf acht,-», das, »»^ . T u i n dc V o u t e m a r d ' O , auf Oruud eines k. t. " " ^ . . M
Privilegiums erzeugte Zahn-Pasta auf der Rückseite ihrer, in U i l a uud Go ldb ronze ausgeführten und amtlich reg'!'!»
Enveloppe das obige Familien Wappen, und das F a l s i m i l c des K» Suin -de Voutemard führt.

l ^ H " Da5 nllmiigc autorij'irtc t'ollaldlp">t dlr obigli: Fabrikate fllr Vaibach dlsindet sich vcr ^
.!<»<»»,»» l^,»»«^c'>,<»vl^F, nud ll!<»j,l>i^ <V' lie<>«<>lzi<«<'>». ŝ wie anch iu Frirsach Apoth. ^ ' - ^ ^ » ' ^ e s
I d r i a ^ . ^ , - l l ^ , I l l y r . Zeistritj ,»«»«. «.le»«>>,n,,, .«lagenfurt ?lpmh 1,<»l» ?»n»,^«^ "nd «"" ^
>»«pp»„ , «rainbnrg Vk««»««. «.»,»,»»l», Nenstadtl lpoh >»«»«». »«»«««»», 2 t Vc,t ̂  «»»»»'
Tp i t ta l »«. H«»»» H«»»»»», ViUach F««««,. »'«>»»<, >'"d fnr Wippach be, ̂ . H,. „ » » « „ » . M


